Ich bin die Hand

Ich werfe den Ball in den Himmel hinauf
Und warte und fange ihn wieder auf.

Ich mache Musik und zupfe die Saiten.

Ich halte die Zügel des Pferdes beim Reiten.

Ich schüttle den Birnbaum, schlag an das Tor und mach Krach.

Ich mache mich hohl und schöpf aus dem Bach.

Ich schwinge den Hammer und schwenke das Tuch.
Ich fasse die Tasse und blättre im Buch.

Ich taste, ich fühle das runde das Rauhe, das Warme, das Kühle.

Ich fasse die Klinke und öffne die Tür.

Ich mach eine Faust, willst du boxen mit mir.

Ich knete den Teig und rolle den Schnee.

Ich streichle den Hund, die Katze, das Reh.

Hallo, ich winke dem, den ich mag.

Nimm mich, da bin ich, Freund guten Tag

                               nach Josef Guggenmos

